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Einleitung

Einleitung
Das Duschprofil TECEdrainprofile ermöglicht eine einfach 
herstellbare Nischenbündigkeit der Entwässerung über die 
gesamte Duschplatzbreite und erleichtert dem Handwer-
ker die Montage und Abdichtung sowie dem Nutzer die 
Reinigung.

Um die Lücken zwischen den Duschrinnen und den 
seitlichen Rändern des Duschbereichs zu schließen, 
wird typischerweise ein Fliesenstück exakt angepasst 
und eingesetzt. Darunter leidet – gerade bei modernen, 
großformatigen Fliesen – die Optik des Fliesenspiegels. 
Mit dem Duschprofil TECEdrainprofile ist nun eine einfache 
Anpassung bis an die Ränder des Duschplatzes möglich. 
Das verkürzt den Bauablauf, spart Kosten und verleiht dem 
Duschplatz ein ästhetisches Gesamtbild.

TECEdrainprofile besteht aus einem übersichtlichen und 
leicht verständlichen Set mit wenigen Bauteilen: Dusch-
profil, Ablauf und Zubehör. Der Ablauf lässt sich einfach in 
der Höhe verstellen und wird so eingerichtet, dass er mit 
der Estrichoberfläche abschließt und beim Abziehen keine 
störenden Elemente im Weg sind. Die Erstellung einer 
ebenen Estrichoberfläche mit Gefälle wird dadurch deut-
lich vereinfacht. 

Fur zusätzliche Sicherheit bei der Abdichtung sorgt die 
werkseitig befestigte, flexible Seal System Dichtman-
schette. Sie wird direkt in den Ablauf eingerastet und dann 
in die Flachenabdichtung eingearbeitet. Eine wasserdichte 
Verbindung ist damit sichergestellt und die bisher übliche 
bauseitige Verklebung der Abdichtung an den Flansch 
entfällt. 

Zuletzt folgt das Einsetzen des Profils, das sich wie eine 
Fliese einfach auf dem Estrich verlegen lässt. Zur nischen-
bundigen Anpassung an die Duschplatzbreite kann es 
der Installateur oder Fliesenleger einfach vor Ort exakt 
einpassen. Nachdem der Ablauf im Estrich eingebunden 
ist, erlaubt die Montagelösung zudem eine nachtragliche 
Feinjustierung des Duschprofils in alle horizontalen Rich-
tungen. Zudem lasst sich das Profil in der Hohe an die 
jeweilige Bodenbelagsdicke einstellen.

Das Profil ist wahlweise in gebürstetem oder poliertem 
Edelstahl, oder mit farblicher Oberflächenveredelung ― 
einer hochwertigen PVD-Beschichtungen ― erhältlich. Die 
Oberflächenvarianten gibt es jeweils in den Längen 800, 
900, 1000 und 1200 Millimetern.
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Planung

Planung

Abdichtung

Bauteile und Bauwerke werden immer wieder von Feuch-
tigkeit beansprucht. Im Innenbereich sind es hauptsäch-
lich „Nass- und Feuchträume“, die davon betroffen sind: 
Baderäume, Waschräume und Küchen im privaten Bereich, 
Großküchen, Waschanlagen und Produktionsräume im 
gewerblichen und industriellen Bereich sowie Schwimm-
bäder, Sportanlagen und Duschanlagen im öffentlichen 
Bereich. Feuchtigkeit kann in die Bauteile eindringen und 
bauphysikalische oder bauchemische Veränderungen 
hervorrufen, zum Beispiel eine Verschlechterung der 
Wärmedämmung oder Schimmelbildung. Dies kann zur 
Zerstörung von Bauteilen und zu gesundheitlichen Beein-
trächtigungen der Bewohner führen. 
Die Bauordnungen der Länder – Landesbauordnungen – 
schreiben deshalb den Schutz der Bauteile und Bauwerke 
vor Feuchtigkeit und Nässe vor. 

Die DIN 18534 Innenraumabdichtungen setzt sich dabei 
aus folgenden Teilen zusammen:
•  Teil 1: Anforderungen, Planungs- und Ausführungsbe-

stimmungen
•  Teil 2: Abdichtungen mit bahnenförmigen Abdichtungs-

stoffen
•  Teil 3: Abdichtung mit flüssig zu verarbeitenden Abdich-

tungsstoffen im Verbund mit Fliesen und Platten (AIV-F) 
•  Teil 4: Abdichtung mit Gussasphalt oder Asphaltmatrix
•  Teil 5: Abdichtung mit bahnenförmigen Abdichtungsstof-

fen im Verbund mit Fliesen und Platten
•  Teil 6: Abdichtung mit plattenförmigen Fliesenverbund-

abdichtungen

Für den Bereich der TECE-Entwässerungsprodukte sind 
die Teile 1, 3 und 5 relevant.
Neben den genannten Regelwerken sind die produktspe-
zifischen TECE-Einbauanleitungen zu beachten.

Im Weiteren werden die wichtigsten Inhalte aus den 
Normen DIN 18534-1:2017-07 und DIN 18534-3:2017-07 
dargestellt und erläutert.
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Planung

Wassereinwirkungsklassen gemäß DIN 18534-1

Wassereinwir-
kungsklasse

Wasserein-
wirkung Beanspruchung Anwendungsbeispiele*/** Abdichtungsstoffe 

(DIN 18534-3, -5, -6))

W0-I gering Flächen mit nicht häufiger Ein-
wirkung aus Spritzwasser

• Bereiche von Wandflächen über Waschbe-
cken in Bädern und Spülbecken in häusli-
chen Küchen

• Bereiche von Bodenflächen im häuslichen 
Bereich ohne Ablauf z. B. in Küchen, Haus-
wirtschaftsräumen, Gäste WCs

• Polymerdispersion (Wand und 
Boden)

• Mineralische Dichtungsschlämme 
(rissüberbrückend)

• Reaktionsharz
• Bahnenförmige Abdichtungsstoffe 

im Verbund mit Fliesen und Platten
• Plattenförmige Abdichtungsstoffe 

im Verbund mit Fliesen und Platten

W1-I mäßig Flächen mit häufiger Einwirkung 
aus Spritzwasser oder nicht 
häufiger Einwirkung aus Brauch-
wasser, ohne Intensivierung 
durch anstauendes Wasser

• Wandflächen über Badewannen und in 
Duschen in Bädern

• Bodenflächen im häuslichen Bereich mit 
Ablauf

• Bodenflächen in Bädern ohne/mit Ablauf 
ohne hohe Wassereinwirkung aus dem 
Duschbereich

• Polymerdispersion (Wand und 
Boden)

• Mineralische Dichtungsschlämme 
(rissüberbrückend)

• Reaktionsharz
• Bahnenförmige Abdichtungsstoffe 

im Verbund mit Fliesen und Platten
• Plattenförmige Abdichtungsstoffe 

im Verbund mit Fliesen und Platten

W2-I hoch Flächen mit häufiger Einwirkung 
aus Spritzwasser und/oder 
Brauchwasser, vor allem auf 
dem Boden zeitweise durch 
anstauendes Wasser intensiviert

• Wandflächen von Duschen in Sportstätten/
Gewerbestätten***

• Bodenflächen mit Abläufen und/oder Rinnen
• Bodenflächen in Räumen mit bodengleichen 

Duschen
• Wand- und Bodenflächen von Sportstätten/

Gewerbestätten***

• Polymerdispersion (Wand)
• Mineralische Dichtungsschlämme 

(rissüberbrückend)
• Reaktionsharz
• Bahnenförmige Abdichtungsstoffe 

im Verbund mit Fliesen und Platten
• Plattenförmige Abdichtungsstoffe 

im Verbund mit Fliesen und 
Platten)

W3-I sehr hoch Flächen mit sehr häufiger oder 
lang anhaltender Einwirkung 
aus Spritz- und/oder Brauch-
wasser und/oder Wasser aus 
intensiven Reinigungsverfahren, 
durch anstauendes Wasser 
intensiviert

• Flächen im Bereich von Umgängen von 
Schwimmbecken

• Flächen von Duschen und Duschanlagen in 
Sportstätten/ Gewerbestätten***

• Flächen in Gewerbestätten (gewerbliche 
Küchen, Wäschereien, Brauereien usw.)

• Mineralische Dichtungsschlämme 
(rissüberbrückend)

• Reaktionsharz

W = Wassereinwirkungsklasse 
0-3 = Einstufung (gering, mäßig, hoch, sehr hoch) 
I = Innen

* Es kann zweckmäßig sein, auch angrenzende, nicht aufgrund ausreichender räumlicher Entfernung oder nicht durch bauliche Maßnahmen (z. B. Duschabtrennungen) 
geschützte Bereiche, der jeweils höheren Wassereinwirkungsklasse zuzuordnen.

** Je nach erwarteter Wassereinwirkung können die Anwendungsfälle verschiedenen Wassereinwirkungsklassen zugeordnet werden.

*** Abdichtungsflächen ggf. mit zusätzlichen chemischen Einwirkungen nach 5.4 (DIN 18534-1)

der Klasse W2-I nur für Wandflächen verwendet werden. 
Die nächst höherwertigen Produkte sind die rissüberbrü-
ckende mineralische Dichtungsschlämmen. Diese dürfen 
in allen Klassen eingesetzt werden. Die hochwertigsten 
Produkte sind die Reaktionsharzabdichtungen, diese 
dürfen uneingeschränkt in allen Wassereinwirkungsklas-
sen eingesetzt werden.

Die bahnenförmigen Abdichtungsstoffe bestehen in der 
Regel aus einer wasserdichten Kunststoffschicht, meist 
ein PP, PE oder TPE Werkstoff, der beidseitig mit einem 

Abdichtungsstoffe

Je nach Wassereinwirkungsklasse sind nach DIN 18534 
verschiedene Verbundabdichtungsstoffe zugelassen. Die 
Verbundabdichtungsstoffe teilen sich in drei Bereiche: die 
flüssig zu verarbeitenden Abdichtungsstoffe, die bahnen-
förmigen und die plattenförmigen Abdichtungsstoffe.
Zu den flüssig zu verarbeitenden Abdichtungsstoffen 
gehören die Polymerdispersionen, die rissüberbrückende 
mineralische Dichtungsschlämmen sowie die Reaktions-
harzabdichtungen. Von der Wertigkeit sind die Polymer-
dispersionen am niedrigsten eingestuft. Sie dürfen in den 
Klassen W0-I und W1-I für Wand- und Bodenflächen, in 
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Vliesstoff kaschiert wird um die Verbindung zum Kleber zu 
gewährleisten. Diese bahnenförmigen Abdichtungsstoffe 
im Verbund mit Fliesen und Platten, können nach DIN 
18534-5:2017-08 in den Klassen W0-I bis W2-I für Wand- 
und Bodenflächen ohne hohe mechanische Einwirkung 
eingesetzt werden. 
Die plattenförmigen Abdichtungsstoffe bestehen aus EPS 
oder XPS Hartschaumträgerplatten mit werkseitig aufge-
brachten bahnenförmigen oder flüssig zu verarbeitenden 
Abdichtungsstoffen. XPS gibt es auch als wasserundurch-
lässige Platten mit einer werkseitigen Beschichtung ohne 
dichtende Funktion. 
Nach DIN 18534-6 dürfen die plattenförmigen Abdich-
tungsstoffe für W0-I bis W2-I für Wand- und Bodenflächen 
ohne hohe mechanische Einwirkungen eingesetzt werden.
Verbundabdichtungsprodukte benötigen entweder eine 
ETA auf Basis der ETAG 022 oder ein abP auf Basis der 
PG-AIV-F, PG-AIV-B bzw. PG-AIV-P.

Boden und Wandflächen

Neben den Abdichtungsstoffen regelt die DIN 18534-1 
auch die geeigneten Untergründe für Boden und Wandflä-
chen, je nach Wassereinwirkungsklasse. In den Wasserein-
wirkungsklassen W0-I und W1-I sind feuchtigkeitsempfind-
liche Untergründe unterhalb der Verbundabdichtung zuge-
lassen, dies sind z. B. calciumsulfatgebundene Estriche 
oder Gipswandbauplatten. In den Klassen W2-I und W3-I 
sind nur feuchtigkeitsunempfindlich Untergründe zuge-
lassen. Dies sind meist Untergründe auf Zementbasis wie 
etwa Beton, Zementestrich oder Faserzementbauplatten.

Anschluss von Verbundabdichtungen an 
Bodenabläufe, Duschrinnen und -profile

Bodenabläufe, Duschrinnen und -profile stellen Durchdrin-
gungen der Flächenabdichtung (Verbundabdichtung) dar. 
Damit diese Detailpunkte dauerhaft wasserdicht bleiben 
ist hier besondere Aufmerksamkeit erforderlich. Die Planer 
müssen die Gewerke Installateur, Estrich- und Fliesenleger 
aufeinander abstimmen. Dazu gehört, die Wassereinwir-
kungsklassen realistisch festzulegen, die entsprechende 
Material- und Produktauswahl für Untergründe, die Ver-
bundabdichtung und Abläufe bzw. Rinnen zu treffen. 
Anschließend gilt es die bauliche Ausführung fachlich 
einwandfrei umzusetzen.

Seal System – Geprüfte Verbundabdichtung

Das Projekt Seal System wurde 
ins Leben gerufen, um die 
unübersichtliche und für Unsi-
cherheit sorgende Situation 
beim Anschluss von Verbundab-
dichtungen an Bodenabläufe 
und Duschrinnen zu ändern.

Dazu wurde zunächst das Seal System Dichtband und 
die Seal System Dichtmanschette entwickelt. Sie sind die 
verbindenden Elemente zwischen Verbundabdichtung und 
Entwässerungslösung (Rinne/Bodenablauf).

Anschließend wurden sehr umfangreiche Kombinations-
prüfungen von Verbundabdichtungsprodukten mit den 
TECEdrainline Duschrinnen, dem TECEdrainprofile Dusch-
profil und TECEdrainpoint S Bodenabläufen vorgenom-
men. Geprüft wurde die Funktionssicherheit (Dichtigkeit) 
des Anschlusses der Verbundabdichtung an die TECE-
Entwässerungsprodukte. Die Prüfungen erfolgte durch das 
unabhängige Prüfinstitut KIWA TBU und wurde nach den in 
Deutschland geltenden bauaufsichtlichen Prüfgrundsätzen 
(PG-AIV-F/-B) für Verbundabdichtungen durchgeführt.
Es wurden zahlreiche Verbundabdichtungsprodukte nam-
hafter Hersteller erfolgreich geprüft.

Die geprüfte Sicherheit ist am Qualitätssiegel Seal System 
zu erkennen. „Seal System – Geprüfte Verbundabdich-
tung“ steht somit für Dichtigkeit der Verbindung von 
Entwässerungslösung und Verbundabdichtung und für ein 
Prüfzeugnis, das den Planern, Verarbeitern und Endver-
brauchern Sicherheit und Übersicht gibt.
Die zurzeit geprüften Verbundabdichtungsprodukte sind in 
der Tabelle auf der folgenden Seite aufgeführt.

Seal System ist sowohl für die TECEdrainline Duschrinnen, 
das TECEdrainprofile Duschprofil als auch für das Kunst-
stoffablauf-Sortiment TECEdrainpoint S verfügbar. Informa-
tionen zu Komponenten und Aufbau den anderen TECE-
Produkten finden Sie in den entsprechenden Kapiteln.

Beim TECEdrainprofile Duschprofil besteht Seal System 
aus den folgenden Komponenten:
• TECEdrainprofile Ablauf mit werkseitig befestigter, klick-

barer Seal System Dichtmanschette
• eines der geprüften Abdichtungsprodukte
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Für jedes erfolgreich geprüfte Verbundabdichtungspro-
dukt ist ein Prüfzeugnis verfügbar (www.sealsystem.net).

Seal System Prüfzeugnis (Beispiel)

Die Duschprofile, Duschrinnen und Bodenabläufe sind mit 
dem Seal System Aufdruck auf den Dichtmanschetten und 
der Produktverpackung kenntlich gemacht. Jedem der 
Produkte liegt eine Kurzerklärung von Seal System sowie 
eine Liste aller geprüften Verbundabdichtungsprodukte 
bei. Damit hat es auch der Verarbeiter auf der Baustelle 
leicht, ein sicheres und geprüftes Verbundabdichtungspro-
dukt auszuwählen.

Auf www.sealsystem.net finden Sie alle Prüfzeugnisse der 
erfolgreich geprüften Verbundabdichtungsprodukte und 
Informationen rund um Seal System.

Hersteller  Seal System geprüftes Produkt 
Codex Codex NC 210

Kiesel Servoflex DMS 1K - Schnell Super Tec

Servoflex DMS 1K PLUS

Murexin Murexin Maximo PSM 1K

PCI Ceresit CR 72

PCI Pecilastic W

PCI Secoral 2K Rapid

Hersteller  Seal System geprüftes Produkt 
Rywa Rywalit DS 99 X

Saint Gobain Weber weber.tec 824

Schlüter Schlüter Kerdi

Schomburg Aquafin RS300

Sika Schönox 2K DS Rapid

Sopro Sopro AEB 640

Sopro DSF 423

Sopro DSF 523

Sopro TDS 823
Seal System geprüfte Verbundabdichtungsprodukte

Abläufe

Die technischen Anforderungen an Abläufe für Gebäude 
werden in der DIN EN 1253 geregelt. Die Norm gibt u.a. 
Vorgaben für die Mindestablaufleistungen, die Sperrwas-
serhöhen von Geruchsverschlüssen, und die Belastbarkeit 
von Rosten, vor.

Ablaufleistungen und Geruchsverschluss

Die Mindestabflusswerte für Abläufe mit einem oder meh-
reren Zuläufen sind in Abschnitt 4.8.1 der DIN EN 1253-1 
wie folgt angegeben:

Nennwert des Abfluss- 
stutzens

Bodenabläufe

DN / OD DN / ID Mindestabflusswerte Stauhöhe a

32 30 0,4 l/s 20 mm

40 40 0,6 l/s 20 mm

50 50 0,8 l/s 20 mm

75 70 0,8 l/s 20 mm

110 100 1,4 l/s 20 mm
Abflussvermögen (Zufluss über den Rost) – Mindestabflusswerte für Abläufe 

Die Geruchsverschlüsse sollen das Eindringen von Kan-
algasen in das Gebäude verhindern. Dazu fordert die 
DIN EN 1253 Geruchsverschlüsse mit mindestens 50 mm 
Sperrwasserhöhe. Nur im Außenbereich, kann in gewissen 
Fällen auf einen Geruchsverschluss verzichtet werden.
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Belastbarkeit von Rosten

Abläufe, Aufsätze und Roste müssen so ausgelegt sein, 
dass sie den zu erwartenden Belastungen (z. B. auch Fahr-
verkehr) standhalten. Beschrieben werden diese Klassifi-
zierungen für den Einbau innerhalb von Gebäuden in der 
DIN EN 1253-1.

Belastungs-
klasse

Prüflast Einsatzbereich/-ort

H 1,5 150 kg (1,5 kN) Flächen, auf denen keine Belastung 
erwartet wird. 

K 3 300 kg (3 kN) Flächen ohne Fahrzeugverkehr, wie 
Wohnungen, gewerbliche und einige 
öffentliche Gebäude. Wie beispiels-
weise Baderäume in Wohnungen, 
Hotels, Altenheimen, Schulen, 
Schwimmbädern, öffentliche Wasch- 
und Duschanlagen, Balkone, Log-
gien, Terassen und begrünte Dächer.

L 15 1,5 t (15 kN) Flächen mit leichtem Fahrzeugver-
kehr, wie in gewerblich genutzten 
Räumlichkeiten und öffentlichen 
Bereichen. 

Belastungsklassen von Rosten nach DIN EN 1253-1

Die Auswahl der geeigneten Klasse liegt in der Verant-
wortung des Planers. Im Zweifelsfall ist immer die höhere 
Belastungsklasse auszuwählen.

Barrierefreie Badgestaltung

Der demografische Wandel erhöht den Bedarf an barrie-
refreien Wohnungen. Eine Behinderung, ein Unfall oder 
das steigende Alter – es gibt zahlreiche Gründe, weshalb 
Menschen in ihrer Bewegungsfähigkeit eingeschränkt oder 
auf einen Rollstuhl angewiesen sind. 

Für sie ist es wichtig, dass öffentliche Gebäude, vor allem 
aber auch die eigenen vier Wände so ausgestattet sind, 
dass sie sich darin problemlos bewegen können. „Barri-
erefrei“ heißt das im Fachjargon. Notwendig dafür sind 
ausreichend breite Türen, keine Schwellen, keine Stufen, 
eine ebenerdige Dusche. Mit dem TECEdrainprofile ist 
ein Leben ohne Schwellen und Stufen im Duschbereich 
möglich. Das bodenebene Duschprofil erleichtert den „Ein-
stieg“ in den Duschbereich.

Bei der Planung eines barrierefreien Sanitärraums sind die 
Vorgaben der DIN 18040-2 einzuhalten.

DIN 18040-2:

Die DIN 18040-2 unterscheidet zwei Arten von Anforde-
rungen an Wohnungen. Zum einen barrierefreie Wohnun-
gen und zum zweiten barrierefreie und uneingeschränkt 
mit dem Rollstuhl nutzbare Wohnungen. Die Zweite Kate-
gorie wird durch großes fettgedrucktes R gekennzeichnet.

Allgemeines:
• In Wohnungen mit mehreren Sanitärräumen muss min-

destens einer der Sanitärräume barrierefrei nutzbar sein.
• Armaturen sollten als Einhebel- oder berührungslose 

Armatur ausgebildet sein. Bei berührungslosen Armatu-
ren muss ein Temperaturbegrenzer vorgesehen werden. 
Die Wasserauslauftemperatur ist hierbei auf 45°C zu 
begrenzen.

Bewegungsflächen: 
Jeweils vor den Sanitärobjekten wie WC-Becken, Wasch-
tisch, Badewanne und im Duschplatz ist eine Bewegungs-
fläche anzuordnen. Ausreichend ist dazu eine Mindest-
fläche von 1,20 m x 1,20 m (R: 1,50 m x 1,50 m). Bewe-
gungsflächen dürfen sich dabei überlagern.

Duschplätze:
Duschplätze müssen so gestaltet sein, dass sie barrierefrei 
z. B. auch mit einem Rollator bzw. Rollstuhl nutzbar sind. 
Dies wird erreicht durch 
• Die niveaugleiche Gestaltung zum angrenzenden 

Bodenbereich des Sanitärraumes und einer Absenkung 
von max. 2 cm; ggf. auftretende Übergänge sollten vor-
zugsweise als geneigte Fläche ausgebildet werden; 

• Rutschhemmende Bodenbeläge im Duschbereich (sinn-
gemäß nach GUV-I 8527 mindestens Bewertungsgruppe 
B); 

• (R) die Nachrüstmöglichkeit für einen Dusch-Klappsitz, in 
einer Sitzhöhe von 46 cm bis 48 cm; 

• (R) beidseitig des Dusch-Klappsitzes eine Nachrüstmög-
lichkeit für hochklappbare Stützgriffe, deren Oberkante 
28 cm über der Sitzhöhe liegt.)

Die Fläche des Duschplatzes kann in die Bewegungsflä-
chen des Sanitärraumes einbezogen werden, wenn 
• der Übergang zum Duschplatz bodengleich gestaltet ist; 
• die zur Entwässerung erforderliche Neigung max. 2 % 

beträgt. 
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Planungs- und Montagehinweise

Planungs- und Montagehinweise

Duschprofil Position und Gefälleausführung

Das Duschprofil kann wandbündig oder von der Wand ent-
fernt installiert werden. Eine Positionierung im Übergang 
zwischen Dusch- und Trockenbereich ist nicht zu empfeh-
len.
Das Gefälle zur Ableitung des Duschwassers sollte min-
desten mit 1 % ausgeführt werden. Üblicherweise ist ein 
Gefälle von 1-2 % zu empfehlen. 
Weitere Details können den nachfolgenden Einbaubeispie-
len entnommen werden.

Einbaubeispiele

Das Drainprofile Duschprofil ist speziell für den einfachen 
und sicheren nischenbündigen Einbau konzipiert. Das 
heißt, es wird über die gesamt Duschplatzbreite instal-
liert. Dies minimiert Fliesenschnitte, was zum einen dem 
optischen Erscheinungsbild speziell bei beliebten groß-
formatigen Fliesen zu gute kommt, zum anderen reduziert 
es den Zeit und Kostenaufwand für die Erstellung. Der 
wandbündige Einbau ist dabei die optisch zurückhaltenste 
Ausführung.
Die Duschprofile gibt es ab Werk in den Längen 800 mm, 
900 mm, 1000 mm, 1200 mm. Jedes Profil kann bei 
Bedarf auf der Baustelle an die individuelle Duschplatz-
breite durch einfaches Ablängen angepasst werden. Jedes 
Profil kann bis auf minimal 500 mm gekürzt werden. 

Einbau wandbündig

Einbau „wandbündig“

Einbau „wandbündig“, Gefälle

Einbau „wandbündig“, Schichtaufbau:

1. Profildeckel 8. Estrich
2. Profil 9. PE-Folie
3. elastische Ausfugung 10. Schallschutzmatte drainbase
4. Fliesenbelag 11. Rohfußboden
5. Fliesenkleber 12.  Hinterfüllmaterial
6. Verbundabdichtung 13. Schalldämmstreifen
7. Dichtmanschette 14. Mauerwerk

1 – 2 %

126 5 4 37

8

9 1110

12

13

14
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Planungs- und Montagehinweise

Einbau wandnah

Einbau „wandnah“

Einbau „wandnah“, Gefälle

Einbau „wandnah“, Schichtaufbau:

1. Profildeckel 7. Dichtmanschette
2. Profil 8. Estrich
3. elastische Ausfugung 9. PE-Folie
4. Fliesenbelag 10. Schallschutzmatte drainbase
5. Fliesenkleber 11. Rohfußboden
6. Verbundabdichtung 

1 – 2 %

1 – 2 %

126 5 4 37

8

9 1110

Schallschutz

Das TECE-Programm bietet für den Schallschutz die druck-
feste Schallschutzmatte „Drainbase“. Die nur 6 mm dicke 
Matte wird im gesamten Duschbereich zwischen Rohbau-
fußboden und Estrich verlegt. Bei wandbündigem Einbau 
wird zudem die Schallentkopplung durch den mitgeliefer-
ten und auf die Konturen des Drainprofile Ablaufs ange-
passten Schalldämmstreifen erreicht. Das Duschprofil, der 
Ablauf mit den Montagefüßen sowie die Abwasserleitung 
stehen so direkt auf der mit einer PE-Folie ausgelegten 
Schallschutzmatte und sind somit vom Baukörper entkop-
pelt. 
Die Schallschutzmatte Drainbase erfüllt die erhöhten 
Anforderungen der DIN 4109 und der VDI 4100 (Schall-
schutzstufe III). Gemäß DIN 4109 betragen die Anforde-
rungen an den Schalldruckpegel für Wohn- und Schlaf-
räume verursacht durch Wasserinstallation ≤ 30 dB(A), die 
erhöhten Anforderungen der DIN 4109 und die VDI 4100 
(SST III) fordern sogar ≤ 25 dB(A) bzw. ≤ 24 dB(A).
Die aus recyceltem Gummi ressourcenschonend her-
gestellte Schallschutzmatte erreicht in Kombination mit 
TECEdrainprofile einen Schalldruckpegel von 25 dB(A) 
(UG hinten) nach DIN 4109 und 21 dB(A) (UG hinten) nach 
VDI 4100. Dieser Wert wird durch einen offiziellen Prüfbe-
richt vom Fraunhofer IBP bestätigt. Die Drainbase Schall-
schutzmatte erreicht eine bewertete Trittschallminderung 
von ΔLw= 19 dB(A) (UG vorne).

Anders als herkömmliche mehrere Zentimeter dicke 
Schalldämmungen ist die TECE-Schallschutzmatte Drain-
base nur 6 mm „dünn“ und gibt bei Belastung praktisch 
nicht nach. Selbst bei einem Druck von 15 t/m² beträgt die 
Stauchung nur 0,6 mm. Somit können mit der Drainbase 
selbst bei niedrigen Bodenaufbauhöhen, die hohen Schall-
schutzanforderungen erfüllt werden.
 

Schallschutzmatte Drainbase

VDI 4
100

SST IIIG
ep

rü
ft

er

Schallschutz

DIN 4109
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Planungs- und Montagehinweise

Technische Daten Drainbase:

Werkstoff  Gummigranulat auf Recyclingbasis mit  
 PU-Elastomer gebunden
Farbe  schwarz/bunt
Oberfläche  glatt mit Granulatstruktur
Breite x Länge 1.250 mm x 1.250 mm oder  
 1.250 mm x 8 m (Rolle)
Stärke  6 mm
Zugfestigkeit  Ca. 0,4 N/mm²
Reißdehnung  Ca. 50 %
Temperaturbest. - 30 °C bis + 80 °C
Brandverhalten  B2
Stauchung 0,6 mm bei 15 t/m²
Bew. Trittschallminderung ΔLw= 19 dB(A) (bei 95 mm 
Estrich)

Wer noch höhere Schalldämmwerte realisieren will, kann 
die Drainbase-Schallschutzmatte noch zusätzlich mit 
einer dünnen Mineralfaser-Trittschalldämmung kombinie-
ren. Dazu wird der Ablauf mit den Montagefüßen auf der 
Drainbase-Schallschutzmatte installiert (nach Montagean-
leitung). Darüber wird dann zusätzlich die Mineralfaser-
Trittschalldämmung verlegt und mit einer PE-Folie abge-
deckt und der Estrich aufgebracht. 
So können Installations-Schallpegel LIn von 14 dB(A) (UG 
hinten, nach DIN 4109), bzw. 11 dB(A) (UG hinten, nach 
VDI 4100) bei der wandbündigen Montage realisiert 
werden. Dabei wird eine bewertete Trittschallminde-
rung ΔLw von 39 dB(A) (UG, vorne) erreicht. Diese Werte 
wurden durch Schallschutzprüfungen des Fraunhofer IBP 
belegt. 

Die Prüfzeugnisse der Schallschutzprüfungen finden Sie 
auf www.tece.de.

Brandschutz

Bei der Durchführung der Abwasserleitung durch Mas-
sivdecken müssen zur Brandschutzgewährleistung 
zugelassene Brandschutzlösungen ― wie z.B. die Brand-
schutzmanschette ROKU System AWM II ― vorgesehen 
werden. Diese ROKU-Rohrabschottung ist für viele gän-
gige Rohre am Markt zugelassen, sowohl für isolierte und 
nicht isolierte Kunststoffrohre, als auch schallentkoppelte 
Abwasserrohre. Das Rohr wird dabei durch die Rohrab-
schottung geführt und diese unter die Decke geschraubt. 
Der Spalt zwischen Rohr und Massivdecke wird vorher mit 
nicht brennbaren und formbeständigen Baustoffen (Bau-
stoffklasse DIN 4102-A) vollständig verfüllt, dies sind z. B. 
Beton, Zementmörtel oder Gipsmörtel.

Im Brandfall reagiert der aufschäumende Baustoff inner-
halb der Brandschutzmanschette mit starkem Blähdruck 
und verschließt die Bauteilöffnung dauerhaft gegen Durch-
tritt von Feuer und Rauch. 

Die Brandschutzmanschette ist mit der Feuerwiderstands-
klasse R90 (gemäß DIN 4102) bzw. EI 90/120/240 gemäß 
EN 13501 ausgezeichnet. Die Klasse ist dabei vom Aufbau 
bzw. Einbau der Brandschutzmanschette sowie den durch-
geführten Rohren abhängig.
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TECEdrainprofile – die Vorteile

TECEdrainprofile – die Vorteile
TECEdrainprofile ermöglicht eine einfache, nischen-
bündige Montage der Entwässerung über die gesamte 
Duschplatzbreite. Die technischen Details des Produktes 
erleichtern dem Installateur, Estrichleger und Fliesenleger 
die fachgerechte Montage des Produktes inklusive einer 
sicheren Abdichtungsausführung. Die einfache Reinigbar-
keit erleichtert dem Endkunden die Arbeit und ermöglicht 
somit perfekte Hygiene im Duschbereich.

Nischenbündige Einbaulösung

Das technische Produktdesign von TECEdrainprofile 
ermöglicht einen einfach und sicher auszuführenden 
nischenbündigen Einbau des Duschprofils über die 
gesamte Duschplatzbreite. Dadurch ergibt sich vor allem 
bei den aktuellen großformatigen Fliesen ein ästhetischer 
und eleganter Gesamteindruck, ohne die bisher üblichen 
seitlichen Fliesenstücke wie bei Duschrinnen. Der einfache 
nischenbündige Einbau wird dadurch erreicht, dass das 
Duschprofil oberhalb der Verbundabdichtung montiert 
wird. Dadurch ist die Erstellung der Verbundabdichtung 
speziell in den Ecken der Duschen wesentlich einfacher 
und sicherer. Es reichen nun keine Flansche mehr für den 
Abdichtungsanschluss in die Duschplatzecken hinein, wie 
bei Duschrinnen. Zudem kann das Duschprofil auf der 
Baustelle mit der Hand abgelängt werden (Edelstahlsäge). 
Dadurch kann es bei Bedarf exakt auf die vorliegende 
Duschplatzbreite angepasst werden. 

Sichere Abdichtung mit klickbarer Seal System 
Dichtmanschette

Die werkseitig befestigte und klickbare Seal System Dicht-
manschette ist Teil des Drainprofile-Produktes. Sie wird 
einfach in den Ablauf per Hand eingeklickt. Eine wasser-
dichte Verbindung ist damit sichergestellt. 

Die elastische Dichtmanschette muss anschließend nur 
noch in die Verbundabdichtung eingearbeitet werden.

Einfache Montage durch clevere Produktde-
tails

Der bündig mit dem Estrich abschließende Ablauf verein-
facht die Erstellung einer ebenen Estrichoberfläche mit 
Gefälle. Beim Abzug des Estrichs sind keine störenden 
Elemente im Weg.

Das Duschprofil ist ablängbar (Mindestlänge 500 mm) 
und lässt sich einfach und exakt an die Duschplatzbreite 
anpassen. Dies erfolgt mit einer Handsäge mit Edelstahlsä-
geblatt. 

Eine einfache Höheneinstellung ermöglicht die Anpassung 
an unterschiedliche Dicken von Wand- und Bodenfliesen. 
Das Duschprofil ist auf Bodenbeläge von 8―25 mm und 
Wandbeläge ab 10 mm (inklusive Kleberbett) einstellbar.
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TECEdrainprofile – die Vorteile

Die Feinpositionierung des Duschprofils erfolgt nach 
Einsetzen des Ablaufs in den Estrich. Die Montagelösung 
erlaubt eine nachträgliche Feinjustierung des Duschprofils 
in alle horizontalen Richtungen um je 5 mm.
 

Einfachste Reinigung für perfekte Hygiene

Abspülen, Abwischen, fertig! Die bisher zur Reinigung 
von Duschrinnen notwendige Rostentnahme entfällt. Das 
Duschprofil ist aus hygienischem Edelstahl und besitzt ein 
inneres Gefälle. Dieses optimiert den Wasserabfluss und 
Selbstreinigungseffekt und reduziert so den Reinigungs-
aufwand. Der unter dem Duschprofil befindliche Ablauf ist 
einfach zugänglich und kann bei Bedarf gereinigt werden. 
Die Ablaufleitung ist mit einer Spirale zugänglich. 

Der Profildeckel kann durch seine spezielle „Push-Funk-
tion“ ohne Hilfsmittel, einfach mit der Hand entnommen 
werden. 

Der nun erreichbare Geruchsverschluss kann zur einfa-
chen Reinigung ebenfalls mit der Hand an den Edelstahl-
bügeln herausgezogen werden. 
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Sortiment und Technische Daten
Das übersichtliche, leicht verständliche Sortiment reduziert 
den Lagerplatzbedarf. Die wenigen Bauteile sind Dusch-
profil, Ablauf sowie das Zubehör. 

Mit ein und demselben Duschprofil lassen sich verschie-
dene Einbaumöglichkeiten umsetzen – wandbündig, 
wandnah oder im Raum.

Duschprofile

55

L (800, 900, ...)

295

51

8

Lmin = 500

Duschprofil zur Duschentwässerung, zum Einbau im Flie-
senkleber oberhalb des Estrichs und der Abdichtung.

Eigenschaften:
• ablängbares Duschprofil aus Edelstahl, mit innerem 

Gefälle zur Verbesserung des Wasserabflusses und 
Selbstreinigungseffektes, Werkstoff 1.4301 (304)

• Duschprofil kürzbar bis auf ≥ 500 mm
• Profildeckel aus Edelstahl, mit „Push-Funktion“ zur Ent-

nahme per Hand, Werkstoff 1.4301 (304)
• Anschlussstutzen zur Verbindung mit dem TECEdrain-

profile Ablauf
• Verkrallungselemente für eine einfache Installation und 

einem kraftschlüssigen Verbund mit dem Fliesenkleber
• für Bodenbeläge von 8-25 mm (inkl. Kleberbett)
• bei wandbündigem Einbau für Wandbeläge ab 10 mm 

(inkl. Kleberbett)
• zum Einbau an der Wand (wandbündig) oder mit beliebi-

gem Abstand zur Wand

Länge Breite Oberfläche Best.-Nr.
800 mm 55 mm gebürstet 670800
800 mm 55 mm poliert 670810
900 mm 55 mm gebürstet 670900
900 mm 55 mm poliert 670910
1000 mm 55 mm gebürstet 671000
1000 mm 55 mm poliert 671010
1200 mm 55 mm gebürstet 671200
1200 mm 55 mm poliert 671210
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Die Duschprofile mit farbigen PVD-Oberflächen sind farb-
lich abgestimmt auf die WC-Betätigungsplatten  
TECEsquare II Metall und die Armaturenkollektionen von 
hansgrohe / AXOR. 

Länge Oberfläche Best.-Nr.
800 mm Brushed Black Chrome / Chrom schwarz gebürstet 670801
800 mm Polished Black Chrome / Chrom schwarz glänzend 670811
800 mm Brushed Gold Optic / Gold Optik gebürstet 670802
800 mm Polished Gold Optic / Gold Optik glänzend 670812
800 mm Brushed Red Optic / Rotgold gebürstet 670803
800 mm Polished Red Optic / Rotgold glänzend 670813
900 mm Brushed Black Chrome / Chrom schwarz gebürstet 670901
900 mm Polished Black Chrome / Chrom schwarz glänzend 670911
900 mm Brushed Gold Optic / Gold Optik gebürstet 670902
900 mm Polished Gold Optic / Gold Optik glänzend 670912
900 mm Brushed Red Optic / Rotgold gebürstet 670903
900 mm Polished Red Optic / Rotgold glänzend 670913
1000 mm Brushed Black Chrome / Chrom schwarz gebürstet 671001
1000 mm Polished Black Chrome / Chrom schwarz glänzend 671011
1000 mm Brushed Gold Optic / Gold Optik gebürstet 671002
1000 mm Polished Gold Optic / Gold Optik glänzend 671012
1000 mm Brushed Red Optic / Rotgold gebürstet 671003
1000 mm Polished Red Optic / Rotgold glänzend 671013
1200 mm Brushed Black Chrome / Chrom schwarz gebürstet 671201
1200 mm Polished Black Chrome / Chrom schwarz glänzend 671211
1200 mm Brushed Gold Optic / Gold Optik gebürstet 671202
1200 mm Polished Gold Optic / Gold Optik glänzend 671212
1200 mm Brushed Red Optic / Rotgold gebürstet 671203
1200 mm Polished Red Optic / Rotgold glänzend 671213

Abläufe

Ablauf „flach“

458

242

Ø
 4

0 47
20

DN 40

65

96

Ablauf für TECEdrainprofile Duschprofile, zum Einbau im 
Estrich, zum seitlichen Anschluss an eine DN 40 Abwas-
serleitung. Mit werkseitig befestigter und klickbarer Seal 
System Dichtmanschette, zur Ausführung eines DIN 18534 
konformen Anschlusses an die Verbundabdichtung.

Eigenschaften:
• min. Aufbauhöhe 65 mm (Unterkante Ablauf bis Ober-

kante Estrich)
• Ablaufleistung ≥ 0,46/≥ 0,53 l/s (nach DIN EN 1253 bei 

10/20 mm Aufstau über Profildeckel)
• Sperrwasserhöhe 30 mm
• Geruchsverschluss entnehmbar
• Estrichverankerung integriert
• werkseitig befestigte, klickbare und flexible Dichtman-

schette mit Seal System
• passend vorgefertigter Schallschutzstreifen
• Bauschutzabdeckung
• verschiebbare/bewegliche Dichtung zur Verbindung mit 

TECEdrainprofile Duschprofil und zum Ausgleich von 
Bautoleranzen

Bestellnummer 673001
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Ablauf „Norm“

454

237

Ø
 5

0 63
32

DN 50

95

96

Ablauf für TECEdrainprofile Duschprofile, zum Einbau im 
Estrich, zum seitlichen Anschluss an eine DN 50 Abwas-
serleitung. Mit werkseitig befestigter und klickbarer Seal 
System Dichtmanschette, zur Ausführung eines DIN 18534 
konformen Anschlusses an die Verbundabdichtung

Eigenschaften:
• min. Aufbauhöhe 95 mm (Unterkante Ablauf bis Ober-

kante Estrich)
• Ablaufleistung ≥ 0,6/≥ 0,8 l/s (nach DIN EN 1253 bei 

10/20 mm Aufstau über Profildeckel)
• Sperrwasserhöhe 50 mm
• Geruchsverschluss entnehmbar
• Estrichverankerung integriert
• werkseitig befestigte, klickbare und flexible Dichtman-

schette mit Seal System
• passend vorgefertigter Schallschutzstreifen
• Bauschutzabdeckung
• verschiebbare/bewegliche Dichtung zur Verbindung mit 

TECEdrainprofile Duschprofil und zum Ausgleich von 
BautoleranzenBestellnummer 

Bestellnummer 673002

Zubehör

Montagefüße

    

Montagefüße für TECEdrainprofile Ablauf „Norm“ und 
„flach“, zur einfachen Höhenausrichtung und Positionsfixie-
rung bei der Rohbaumontage.
Eigenschaften:
• 3 Montagefüße inkl. Schallschutzkappe und Befesti-

gungsmaterial 
• Verstellbereich bei Ablauf „Norm“ 95-194 mm, bei 

Ablauf „flach“ 65-164 mm (Unterkante Füße bis Ober-
kante Ablauf bzw. Oberkante Estrich).

Bestellnummer 674000

Haarsieb

    

Haarsieb aus Edelstahl zum Einlegen in das TECEdrainpro-
file Duschprofil. Mit „Push-Funktion“ zur einfachen Ent-
nahme per Hand.
Füe ein Duschrprofil wird ein Set ― bestehend aus zwei 
Haarsieben ― benötigt.

Bestellnummer 674002

95
–1

94
65

–1
64

1-17



Sortiment und Technische Daten

Schallschutzmatte Drainbase

Schallschutzmatte zur Montage unter schwimmendem 
Estrich im Bereich von bodenebenen Duschen oder im 
ganzen Bad. Zur Reduzierung von Installationsschallge-
räuschen und zur Trittschallisolierung für Sanierung und 
Neubau.
Installationsschallpegel mit TECEdrainprofile: 25 dB(A) 
(UG hinten, nach DIN 4109) und 21 dB(A) (UG hinten, nach 
VDI 4100). Hergestellt aus hochfestem Gummigranulat auf 
Recyclingbasis mit PUR-Elastomer gebunden. Erfüllt die 
erhöhten Schallschutzanforderungen an den Installations-
schallpegel nach DIN 4109 Beiblatt 2 Ausgabe 1989-11 
und die höchste Schallschutzstufe SSt III nach VDI 4100 
Ausgabe 2012-10 (Schallprüfungsnachweis auf tece.de 
oder auf Anfrage).

Eigenschaften:
• Brandklasse: B2 (DIN 4102)
• Wärmedurchlasswiderstand: 0,05 (m²K)/W
• Stauchung bei 15 t/m²: 0,6 mm
• Trittschallminderung: ΔLw= 20 dB(A) (bei 50 mm Estrich, 

nach ISO 140-8/ISO 717-2)

Bestellnummer 660001 (1,25 m x 1,25 m x 6 mm)
Bestellnummer 660002 (8 m x 1,25 m x 6 mm)
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Montagehinweise
Wichtig: In diesem Kapitel werden Montaghinweise für 
die wesentlichen Punkte der Montage von Drainprofile 
gegeben. Die Hinweise sind damit erläuterte Abschnitte 
aus dem Gesamtmontageablauf. Der gesamte Montageab-
lauf ist in den Montageanleitungen der Drainprofile-Artikel 
dargestellt. 

Wandbündiger Einbau – Position des Ablaufs

Bei einem wandbündigen Einbau des Duschprofils wird zu 
Beginn der Montage der Abstand des Ablaufs zur Wand 
bestimmt und der Ablauf dann an dieser Position in den 
Estrich eingebaut. Der Abstand des Ablaufs zur Wand ist 
dabei von dem gewünschten Wandaufbau abhängig.
Der dünnste zu verarbeitende Wandaufbau (Abdichtung, 
Kleber, Wandbelag) ist 13 mm. Bei Wandaufbauten von 
13 mm bis 18 mm wird der Ablauf mit dem mitgelieferten 
Schalldämmstreifen direkt an die Wand gesetzt. Damit 
beträgt der Abstand von Ablaufmitte bis zur Wand 48 mm.

Bei einem Wandaufbau > 18 mm berechnet sich der 
Abstand des Ablaufs zur Wand dann wie folgt:
Abstand Ablaufmitte bis Rohbauwand (in mm) = Wandauf-
bau (in mm) + 30 mm.
Um den Abstand der Ablaufmitte bis zur Wand messen zu 
können, ist auf dem Rohbauschutz des Ablaufs eine Mittel-
linie aufgebracht:

6 730 01

6 730 02

Vor Einbringen des Estrichs wird der mitgelieferte spezielle 
Schalldämmstreifen auf die gewünschte Höhe gekürzt. Er 
wird an der Unterseite abgeschnitten so, dass die Ober-
kante des Schallschutzstreifens mit der Unterkante des 
Schalldämmstreifens abschließt.

Beim Einbau des Ablaufs „flach“ wird zusätzlich der über-
schüssige obere Bereich abgetrennt.

Der Ablauf wird auf der Drainbase-Schallschutzmatte posi-
tioniert. Die Montagefüße werden durch die Drainbase mit 
dem Untergrund verschraubt.

6 mm

PH 2

> 0

0
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Soll der Ablauf jedoch schwimmend verlegt werden, wird 
der Ablauf auf einer herkömmlichen Schallschutzmatte 
positioniert. Die Montagefüße dürfen in diesem Fall nicht 
mit dem Untergrund verschraubt werden.

Für die Dichtheitsprüfung von Ablauf und Ablaufleitung 
muss der Aufkleber vom Ablaufdeckel vorübergehend 
entfernt werden.

Einbringen des Ablaufs in den Estrich

1 – 2 %

Der Ablauf wird so in den Estrich eingebracht, dass er mit 
der Oberkante des Estrichs abschließt. Zudem muss der 
Ablauf möglichst hohlraumfrei in den Estrich eingebunden 
werden.
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Erstellung der Verbundabdichtung

Den äußeren Teil des Bauzeitschutzdeckels entfernen. 
Den Nutbereich auf Verschmutzung überprüfen. Jegliche 
Partikel aus der Nut vorsichtig entfernen.

1.

2.
3./4.

Seal System Dichtmanschette aus der Verpackung entneh-
men und den Rahmen mit den Händen in die Nut drücken. 
Dazu zunächst die äußeren Teile und Ecken in die Nut 
drücken (1. und 2.). Anschließend den Rahmen von außen 
nach innen einklicken (3. und 4.). 
Die Manschette ist richtig montiert, wenn die Manschette 
vollständig flach anliegt.

Nachdem die Dichtmanschette eingeklickt wurde, darf sie 
nicht wieder entfernt oder an ihr gezogen werden. Ansons-
ten besteht die Gefahr, dass die Dichtmanschette Schaden 
nimmt und undichte Stellen entstehen können.

Anschließend wird die Verbundabdichtung erstellt.

Montage des Duschprofils

Nachdem die Abdichtung erstellt und die Wandfliesen ver-
legt sind, kann die Montage des Duschprofils erfolgen.

B

INOX!

1.

2.

B (Bmin ≥ 500 mm)

Sofern die vorliegende Duschplatzbreite nicht exakt mit 
den ab Werk erhältlichen Längen der Drainprofile Dusch-
profile übereinstimmen, können die Profile mit einer Säge 
gekürzt werden. Dies muss ausschließlich mit einem 
Edelstahlsägeblatt erfolgen. Zudem muss sichergestellt 
sein, dass mit dem Sägeblatt bisher keine eisenhaltigen 
Produkte (Stahl etc.) gesägt wurden. Andernfalls kommt es 
zum Eintrag von Eisenionen, die Fremdrost am Edelstahl-
profil auslösen.
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Die Duschprofile können bis auf  500 mm gekürzt werden. 
Die gilt für alle Profillängen (800 mm, 900 mm, 1000 mm, 
1200 mm).

8
0 – 3

0

 

Das Duschprofil wird ― wie jedes Bodenablaufelement 
― als tiefstes Element im Duschbereich installiert. Daher 
sollte seine Lage auf gleicher Höhe oder leicht tiefer als 
die anschließenden Fliesen installiert werden.

Das Duschprofil wird mit Fliesenkleber im „Buttering and 
Floating“ Verfahren verlegt. Dazu wird der Fliesenkle-
ber auf den Boden und in den vertieften Elementen des 
Ablaufs aufgebracht. Es ist darauf zu achten, dass kein 
Fliesenkleber in den Ablauf gelangt oder an der Dichtung 
verbleibt. 

Auf die Unterseite des Duschprofils vollflächig Fliesenkle-
ber aufbringen.

Das Duschprofil wird waagerecht montiert.
Dank der beweglichen Dichtung kann das Profil in allen 
horizontalen Richtungen (inck. Rotation) ausgerichtet 
werden (bis zu 5 mm in jede Richtung). Zudem kann das 
Profil in der Höhe an den Bodenbelag angepasst werden 
(10 - 27 mm OK Estrich bis OK Profil).

Im nächsten Schritt werden die Bodenfliesen verlegt, ver-
fugt und die elastischen Fugenverschlüsse vorgenommen. 
Abschließend werden die Geruchsverschlüsse eingesetzt 
und der Profildeckel eingelegt.
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Wartung und Pflege
Das Duschprofil ist aufgrund seiner technischen Konzep-
tion und den gewählten Materialien schnell und einfach 
hygienisch zu reinigen. Das innere Gefälle optimiert den 
Wasserabfluss und Selbstreinigungseffekt. Das Duschpro-
fil und der Profildeckel sind aus Edelstahl gefertigt und 
bieten damit sehr gute hygienische Eigenschaften. 

Es ist im Normalfall ausreichend, das Duschprofil mit 
Wasser abzuspülen und mit einem weichen Tuch (z. B. 
Baumwolle) abzuputzen und zu trocknen. Beim Tuch ist 
darauf zu achten, dass dieses keine Kratzer verursacht. 
Beispielsweise sollten nur Mikrofasertücher verwendet 
werden, die für Edelstahloberflächen geeignet sind. Als 
Reiniger sollten nur milde Haushaltsreiniger mit anioni-
schen oder nicht-ionischen Tensiden verwendet werden. 
Keine Reiniger mit starken Säuren, Chlor, Bleich- oder 
Scheuermitteln verwenden. Reiniger immer nur auf das 
weiche Reinigungstuch und nie direkt auf das Profil auftra-
gen. Profil abwischen und direkt im Anschluss mit Wasser 
vollständig abspülen..

Wenn der Ablauf gereinigt werden soll, kann der Profilde-
ckel durch seine spezielle „Push Funktion“ einfach mit der 
Hand entnommen werden. 

Dazu den hinteren Rand des Profildeckels nach unten 
drücken. Dadurch klappt der Deckel vorne etwas nach 
oben und kann mit der Hand hochgenommen werden. 

Mit den Edelstahlbügeln können die Geruchsverschlüsse 
nach oben herausgezogen werden. Zur schnellstmögli-
chen Reinigung können diese einfach auseinandergezo-
gen und dann z. B. mit Wasser und einem Lappen gereinigt 
werden.

Nach der Reinigung die Geruchsverschlüsse wieder 
zusammenstecken.
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25 mm

Die Geruchsverschlüsse bis zum Anschlag in den Profil-
stutzen einschieben. Die Pfeile an Geruchsverschluss und 
Stutzen müssen dazu direkt gegenüber liegen. Die Ein-
stecktiefe kann bei Bedarf durch Messen kontrolliert 
werden (25 mm von Oberkante Geruchsverschluss bis 
Oberkante Profilöffnung). Anschließend den Profildeckel 
wieder einlegen.

Für den Fall, dass die Ablaufleitung verstopft ist, ist diese 
nach der Entnahme der Geruchsverschlüsse voll zugäng-
lich und kann mit einer handelsüblichen Rohrreinigungs-
spirale gereinigt werden. Rohrreiniger sollten möglichst 
nicht verwendet werden. Falls doch Rohrreiniger in Ein-
zelfällen eingesetzt werden soll, darf dieser nicht mit dem 
Profil oder Profildeckel in Berührung kommen. Zudem darf 
er kein Natriumhypochlorid enthalten. Nach der Einwirkzeit 
gründlich mit reichlich Wasser nachspülen.
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Regelwerke
DIN 1986: Entwässerungsanlagen für Gebäude und 
Grundstücke
•  Teil 3: Regeln für Betrieb und Wartung (2004)
•  Teil 4: Verwendungsbereiche von Abwasserrohren und 

-formstücken verschiedener Werkstoffe (2019)
•  Teil 30: Instandhaltung (2012)

DIN 1986-100: Entwässerungsanlagen für Gebäude 
und Grundstücke / Bestimmungen in Verbindung mit 
DIN EN 752 und DIN EN 12056 (2016)

DIN 18040 Barrierefreies Bauen - Planungsgrundlagen 
• Teil 1: Öffentlich zugängliche Gebäude (2010)
• Teil 2: Wohnungen (2011)

DIN EN 12056-1 und DIN 1986-100 Kommentar: Gebäude 
und Grundstücksentwässerung (2016)

DIN EN 1253: Abläufe für Gebäude
Teil 1: Bodenabläufe mit Geruchverschluss mit einer 
Geruchverschlusshöhe von mindestens 50 mm (2015-03)

DIN 4109-1 (2018-1): Schallschutz im Hochbau, Mindest-
anforderungen

VDI 4100: Schallschutz im Hochbau - Wohnungen - Beur-
teilung und Vorschläge für erhöhten Schallschutz (2012)

Musterbauordnung (MBO) (2016)

DIN 18195-1: Abdichtung von Bauwerken - Begriffe 
(2017-07)

DIN 18534: Abdichtung von Innenräumen
• Teil 1: Anforderungen, Planungs- und Ausführungsgrund-

sätze
• Teil 2: Abdichtungen mit bahnenförmigen Abdichtungsst-

ofen (2017)
• Teil 3: Abdichtungen mit flüssig zu verarbeitenden 

Abdichtungsstoffen im Verbund mit Fliesen und Platten 
(AIV-F) (2017)

• Teil 5: Abdichtung mit bahnenförmigen Abdichtungsstof-
fen im Verbund mit Fliesen oder Platten (A1: 2018-09)

• Teil 6: Abdichtungen mit plattenförmigen Abdichtungsst-
ofen im Verbund mit Fliesen und Platten (AIV-P)

• GIPS-Merkblatt 5: Bäder, Feucht- und Nassräume im 
Holzbau und Trockenbau (2018)
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